
 
 

Protokollauszug 
aus der 

35. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Mobilität  
vom 23.03.2023 

 
öffentlich 
Top 3.6 Kiez-Schwimmbad Nord verbindlich in die Planung aufnehmen 

23/SVV/0049 
geändert beschlossen 

 
Herr Berlin bringt den Antrag ein und bittet, folgende neue Fassung aus dem Ausschuss für Stadt-
entwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes vom 21.2.23 zur Abstim-
mung zu bringen. 
„Die Stadt Potsdam bekennt sich verbindlich zur Notwendigkeit des Baus einer weiteren 
Schwimmhalle im Potsdamer Norden.  

Die Finanzierung der notwendigen Planungskosten des Kiez-Schwimmbads Nord wird in die Mit-
telfristplanung aufgenommen. Mit dem Ende der ersten Ausbaustufe Krampnitz soll die Umset-
zung realisiert werden, wobei mit der dafür notwendigen Planung rechtzeitig davor zu beginnen 
ist. Mögliche Fördergelder sind dabei kontinuierlich auszuloten und einzubeziehen.  

Der Oberbürgermeister wird weiterhin beauftragt im Potsdamer Norden ein entsprechend für den 
Bau eines Kiez-Schwimmbads Nord geeignetes und genehmigungsfähiges Grundstück für ein 
Hallenbad (min. fünf 25m-Bahnen und Lehrbecken) zu identifizieren, dauerhaft zu sichern und ein 
entsprechendes Baurecht herzustellen.  

Zudem wird der Oberbürgermeister beauftragt den Bebauungsplan Nr. 141-5B „Entwicklungsbe-
reich Krampnitz – Uferpark“ hinsichtlich der Realisierbarkeit eines kommunalen Strandbades wei-
ter zu verfolgen, dauerhaft in kommunalem Eigentum zu sichern und ein entsprechendes Bau-
recht herzustellen. Sollte diese Fläche nicht realisierbar sein, so ist alternativ in Krampnitz oder 
unmittelbarer Umgebung eine Fläche für ein Freibad zu identifizieren, dauerhaft zu sichern und 
ein entsprechendes Baurecht herzustellen.  

Der Stadtverordnetenversammlung sind bis Ende des 3. Quartals 2023 verbindliche Aussagen 
zum Planungsstand eines Strand- oder Freibades zu präsentieren. Im Anschluss daran ist dem 
Ausschuss für Bildung und Sport halbjährlich über den Fortschritt inkl. des weiteren Zeitplans zu 
berichten.“ 
 
 
Herr Gessner (Bereich Familie, Freizeit und Sport) bestätigt, dass die Intention des Antrages mit 
der Auffassung der Sportverwaltung übereinstimme. 
 
 
Herr Rubelt geht anhand einer Präsentation, welche der Niederschrift als Anlage beigefügt wird, 
auf einzelne Rückfragen von Ausschussmitgliedern ein. 
 
 
Die neue Fassung aus dem SBWL-Ausschuss wird zur Abstimmung gestellt: 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie 
folgt zu beschließen: 
 



 
Die Stadt Potsdam bekennt sich verbindlich zur Notwendigkeit des Baus einer weiteren 
Schwimmhalle im Potsdamer Norden.  

Die Finanzierung der notwendigen Planungskosten des Kiez-Schwimmbads Nord wird in 
die Mittelfristplanung aufgenommen. Mit dem Ende der ersten Ausbaustufe Krampnitz soll 
die Umsetzung realisiert werden, wobei mit der dafür notwendigen Planung rechtzeitig da-
vor zu beginnen ist. Mögliche Fördergelder sind dabei kontinuierlich auszuloten und ein-
zubeziehen.  

Der Oberbürgermeister wird weiterhin beauftragt im Potsdamer Norden ein entsprechend 
für den Bau eines Kiez-Schwimmbads Nord geeignetes und genehmigungsfähiges Grund-
stück für ein Hallenbad (min. fünf 25m-Bahnen und Lehrbecken) zu identifizieren, dauerhaft 
zu sichern und ein entsprechendes Baurecht herzustellen.  

Zudem wird der Oberbürgermeister beauftragt den Bebauungsplan Nr. 141-5B „Entwick-
lungsbereich Krampnitz – Uferpark“ hinsichtlich der Realisierbarkeit eines kommunalen 
Strandbades weiter zu verfolgen, dauerhaft in kommunalem Eigentum zu sichern und ein 
entsprechendes Baurecht herzustellen. Sollte diese Fläche nicht realisierbar sein, so ist 
alternativ in Krampnitz oder unmittelbarer Umgebung eine Fläche für ein Freibad zu iden-
tifizieren, dauerhaft zu sichern und ein entsprechendes Baurecht herzustellen.  

Der Stadtverordnetenversammlung sind bis Ende des 3. Quartals 2023 verbindliche Aus-
sagen zum Planungsstand eines Strand- oder Freibades zu präsentieren. Im Anschluss 
daran ist dem Ausschuss für Bildung und Sport halbjährlich über den Fortschritt inkl. des 
weiteren Zeitplans zu berichten.“ 
 
 
 

 


